
Josef Rheinberger 

Nusikschultagebuch 

IV. Band 

Herbst 1879 - 18. Februar 1886 

(unvo11stndig; die ersten Seiten fehien) 
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13. 

(Chadwick ausgetreten.) Forts. der Lehre von der 
Hauptform; Anwendnung derselben auf Adagios, Andante's 
etc. und Finaisätze. 

Montag d. 15.12. 
I C.f. in B siehe oben S. 12 im Tenor in Hdur mit Ach-
teisnotenbegleitung der and. St. 

II Forts. der Harmonielehre. Uber Doppelvorhaite. (Dufner 
unentsch. - Schwartz A. entsch. ausgebi.) 

Dienst. den 16/12. 
I Forst. der Doppelfuge in Es. Engfuhrung. 
II Forts. der Instrumentationslehre. Clarinette, 

Mittw. d. 17/12 
I Forts. u. Schlu!3 des letztbeg. Doppeicanons in G-dur. 

II Lehre von d. Hauptform. 

Donnerst. 18/12 
I 

Bearb. dieses c.f. mit Achtelsnoten der BaBstirne. 
II Uber Doppelvorhalte und Orgelpunkt. 

Freitag 19/12 
I Lehre v. d. Doppelfuge 
(Sander krank entsc 

II Forts. der Instrum. Bassclarinette u. Bassetthorn. 

Samst. den 20/12 
I Uber den Doppeicanon (zu 4 St.) Siehe Beispiel in Bdur 
II Band, S. 24. - (Thuille unentschuldigt ausgebi.) 

II Forts.der Lehre von der Hauptform, angewandt auf 
Andante= ad. Adagiostze. 
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13. 

Montag den 22/12 
I Letztgegebenerc.f. im Alt in Es dur mit Achtelsbegung 
der andern Stimen. 

II Harmonielehre; uber den Orgelpunkt. - 

Dienst. den 23/12 
I (Thorns entsch.) Forts. der letztbeg. Fuge zu 2 Themen. 

II Forts. der Instrumentationslehre. Der Fagott. (Hefele 
unentschuldigt ausgeblieben. 

(krank bis) 

Freitag 1/I (recte: 2/1) 1880 
I (Sander entsch.) Forts. der Lehre von der Doppelfuge. 

II Forts. der Lehre von der Instrumentation. 

Samst. 3/1 80 
I Forts. und SchluI3 des letztbegonenen Doppelcanons in 
B, siehe Band II Seite 24. 

II Forts. der Lehre von der Hauptform. Deren Anwendung 
auf Andante= und Menuettsätze. 

Montag 5/1 80 
I (Gugel unentsch.) Hausaufgaben sehr schlecht. Letztge-
gebenen C.f. im Tenor mit Achtelsbewegung der andern 
Stirnen. Derselbe C.f. in C dur im Bass mit Achtelsbe-
wegung. 

Mittw. den 7/1 80 
I (Reidi entsch.) Forts. der Lehre vom Doppelcanon. 

II Forts. der Lehre von der I-Iauptform. 

Donnerst. 8/1 80 
I Aufgaben gering. Forts. der Arbeiten im einf. Contrap. 
der Oktave. 

II Forts. der Lehre vom Orgelpunkt. SchiuB der Harmonie-
lehre. 
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(Bearbeitung dieses Chorals mit Achtelsbewegung.) 
(Thorns C. unentschuldigt ausgeblieben.) 

Freitag den 9/1 80 
I Forts. der Lehre der Doppelfuge. Fuge in Fis m. 
II Forts. der Lehre von den Instrum.: das Horn. - 

(Carter entschuldigt (als unwohi.) 

Samst. 10/1 80. 
I (Hauser als krank entschuldigt.) 

Forts. und SchluI3 des Doppelcanons in E m. 
II Forts. der Lehre v. d. Hauptform. - 

Montag den 12/1 
I Bearbeitung des obigen Chorals im Tenor in F, und im 
Bass in As dur mit Achtelsbewegung der anderen Stimen. 

(Siehe zweites Buch, Seite 94 oben.) 

Dienst. den 13/1 
I Forts. der letztbeg. Doppeifuge in Fis moli. 
II Forts. der Instrumentat.: Das Horn. 

Mittw. d. 14 
I Forts. und SchluJ3 der Lehre vorn Canon. 

II Forts. der Lehre von der Hauptform. 

(Thema, geeignet zur Variirung für Streichquartett - 
siehe frühere 3ahrg6nge. 
(Häuser und Moter unentsch. ausgebi.) 

14 
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15. 

Donnerst. den 15/1. 
I Bearb. des letztgegebenen c.f. im Alt in Cis moll mit 
Achtelsbewegung. 

II Uber den doppelt. C. der Oktave. - Arbeiten mit Text. 
Siehe Choral, Seite i. 

Freitag den 16/1 
I Aufgaben im Ganze gering. Begin der Engfuhrung der 

Fuge zu 2 Themen. 
II Forts. der Instrumentationslehre. Das Horn. 

Samst. den 17/1 
I Forts. der Lehre von der Variation. NP 4 u. 5. 
II Forts. der Lehre von der Hauptform. (Uber halbfugirte 

Hauptform. Die schönsten Beispiele, siehe Mozart: Zau-
berflötenouverture etc.) 

Montag den 19/1 
I Aufg. gering Bearb. des c.f. der vor. Seite im Tenor 
in Fis moll. 

II Forts. der Arbeiten mit Text. C.f. im Alt 

(Ringelmann unentschuld. ausgebl.) 
Textchoral in Es dur im Alt, mit Vierteisnoten. 

Dienst den 20/1 
I (Sander und Hefele entsch. 	Thuilile unentsch, ausg.) 

Fortsetzung der Engfuhrung der Doppelfuge. 
II Forts. der Instrumentationslehre; this ibm. 

Mittw. d. 21/1 
I Forts. der Lehre von der Variation. 
(Thuille als krank entschuldigt.) II Zu der Lehre von 
der halbfugirten Hauptform. 
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(Melodic v. Brosig (s.B.III S.114) 
zu contrap. Bearb. 

(Sander bringt eine hUbsche Violinromanze (G d.) mit 
Orchest. 
Mozarts Quatuor in A dur. 

Montag 18/10 

Uber die ubrigen Septaccorde des Dur-systems. 
Bearbeitung des Vorigen C.f. (in Vierteisnoten) im 
Tenor in G dur im Bass in As dur. 

(Hansen ftr acht Tage beurlaubt.) 

Dienstag 19/10 
Ober Engfuhrung. Beispiele hierüber. Engfuhrung der 
letztbegonnenen Fuge zu vier Stimmen in C dur. - Wie zu 
verfahren, wenn das Thema sich nicht zur Engfuhrung eig-
net. BeispielLe. Uber die Moglichkeit der Umkehrung einer 
Melodic, oder eines Themas. Untersch±ed des Verfahrens in 
L)ur und Moll. 

Mittwoch 20/10 
(Datum in den obigen Text hineinschrieben.) 

I Fortsetzung und SchluJ3 des oben begonenen Canons Dm 
2. in D moll. 	II Forts. der Lehre von d. Hauptform. 
(Thomassin bringt ein 5st. Lied: Herbstklage, S moll.) 
Analyse des Mozartschen Quartetts in A dur. 

Donnerst. 21/10 
Uber die Septaccorde des Mollsysterns. Forts. der letzten 
Contrapunctarbeiten. Aufzeichnung der naturlichen Auflö-
sung mit smtlichen Umkehrungen der Septaccorde des Dur-
und Moilsystems. Septaccorde des Ubergreifenden Moll-
systems (NP 9, 9, 10, 11 und 12.) 
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39. 

Freitag den 22/10 
I 	c.f. von S. 37 in Es dur als Baf3. Dazu eine Violine- 
stime im dopp. C. der 8ve mit einer freien Oberstimme. 
II Fortsetzung der Fugenlehre. Uber Umkehrung und Eng-
fQhrung. Beispiele klassischer £1eister hierUber. 

Samst. 23/10 
I Uber den Canon der Terz (Oberstirne). 

A 	 Thomassin bringt em 
ftnf= und em sechs-
stiiges Lied.) Fort-
setzung der Formen- 

_________________ lehre. 	Hauptform. 1!it 
Hauptform in ihrer Anwendung auf Hauptsatze. Andante's, 
Nenuett's, Scherzo's, Finale's - Ouverture, Concert, Con-
certstiick... 

f'Iontag den 25/10 
I Die Septaccorde 8, 9, 10, 11 und 12 nebst ihren Umkeh-
rungen. II Fortsetzung der Arbeiten im einfachen Con-
trapunct, der mit 2 Noten gegen(einander). 

Dienst. 26/10 
I Fortsetzung der Ubungen im dopp. Contrapunct der Ok-

tave. 
II Forts. und Schlul3 der ersten Fuge. (Beispiel im dop.C. 

aus dem And. der A=Sinf. von Beethoven.) 

Mittw. 27/10 
I Forstetzung und SchluJ3 des oben begonenen Canons der 
Terz in A dur. - 

II Fortsetzung der Lehre v. d. Hauptform, deren Anwendung 
aufdie verschiedenen Arten der TonstUcke. - e-
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40 

Dorinerst. 28/10 
I C.f. von Seite 38 in E moll im Alt mit zwei Noten ge-

gen eine. 
II Uber die letzten (alterirten) Septaccorde; deren be-

schränkte Anwendung etc. 

Freitag 29/30( I 
I Fortsetzung der Ubungen im dopp. C. d. 8ve. 
II Weiteres zur Fugenlehre. Die vierstimige regelm3ige 

Fuge fur Streichinstrumente. 

(Bearheitung dieser Melodie im dop. C. d. 8ve zu 3 St.) 

(Beginn einer Fu-
ge für Streich-
quartett in Fdur.) 

Samst. 30/10 
I (Sander entschuldigt.) Forts. der Lehre yam Canon. 
Canon in der Unterterz. 

Ne..... 	.. 	 - 1 TT V 	 --- T 

-- I 

.A 

Li J LJL L • 	UtL 	ehre VU!! 

der Hauptform. Abwei-
chungen von derselben. - 
Uber die Ouverture. - 

Dienst. den 2/11 
Uber Verwendung des dopp. C. d. 8 im 4st. Satze. Uber die 
Lehre von der Fuge. (Bearbeitung des Chorals "0 Haupt 
volLL Blut" zu 3 Stimen (im dopp. C. d. 8ve.) 

Mittw. 
SchiuB des obenbegonnenen Canons in As-dur (C. d. Terz). 
(Thuille bringt den ersten Satz eines Streichquartetts in 
G dur. ) Fortsetzung der Lehre von der Hauptform. 
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Bearb. die-
ser 

41. 

Donnerst. 4/11 
I Uber die enharmonische Mehrdeutigkeit der Septaccorde. - 

II Letztgegebenen c.f. im Tenor. 

Freitag 5/11 
I Forts. der Lehre vom dopp. C. d. 8ve. 

II Forts. der letztbeg. Streichcjuartettfuge in F. 
- 	...........-------- ------- 

]J - 
(Zu Bearbeitung im dopp. Contrap. d. 8ve geeignet.) 
Obges Beispiel in H moll 4st. bearbeitet. 

Samst. 6/11 
I Zur Lehre vorn Canon d. Terz. II Zur Formenlehre. An-

wendunq der Hauptform zu Menuettsätzen. 

(Andante 
für zwei 
canonische 
Stimmen 
(mit freier 
Begi.) 

(Thuille unentschuldigt ausgeblieben.) 

Montag den 8/11 
I Uber Modulation durch Vermittlung. Tabelle darOber. 

Charakteristik der Modulationen. 
II Letztgegebener c.f. im Tenor. - 

Dienst. 9/11 

Melodie im dopp. C. der 8ve. 
II Fortsetzung der letztbegonnenen Streichquartettfuge in 

F dur. e-
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42. 

Mittw. 10/11 
I Schlui3 des letztbegonnenen Canons der 4te in F dur - 
(siehe vorige Seite.) 

II Uber Anwendung der Hauptform etc. 

FL 

___ Canon der Unterquarte mit Be- 
gleitung einer freien BaBstirne. 

' Bollenbach bringt em 4st. 
Lied. 

Donnerst. 11/11 
I Forts. der Modulation durch Vermittlung. Uber den Vor-

halt. Ailgemeines. - 
II Bearb. d. c.f. (s. S. 38) in Dmoll im Tenor. 

Freitag 12/11 

Melodie zu Bearbeitung im dopp. C. der 8ve. Fortset-
zungder letztbegonnenen Fuge. Uber Orgelpunkte in fu-
girten Satzen. 

Samstag 13/11 
I Letztgegebene Aufgabe; Canon der Unterquarte (E dur) 
zu Ende gefuhrt. - 

II Uber die Form der Variationen. Beispiele verschieden-
ster Art. - 

rnontag 15/11 
I Uber Vorhalte. Falsche Vorhalte. Vorhalte im Dominant-
septaccord. - 

II Bearbeitung des letztgeg. c.f. mit zwei Noten gegen 
eine im Bass. 

Dienst. 16/11 
I Uber 	den 	dreifachen 	Contrap. 	Beispiele 	hier- 

über. II Fortsetzung der Fugenlehre. - 
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r ---.--r- 	 r-7--.. 	n.i'i___ 

Bearb. im dopp. C. der 8ve. 

43. 

Mittw. 17/11 
I Canon der Oberquinte. Beispiel: 

- I - 

J6, 

I I 
WAR 

a 

Chrornatisch getreue 
Imitation. II Uber 
die Lehre von der 
Variation. Beispie-
le... 

Dienst. 18/11 

Uber den Orgelpunkt. Theorie desselben. 
II Forts. der kontrapunkt. Arbeiten. 

Freitag 19/11 
Uber den dreifachen Contrapunkt. (C.Thoms als krank 
entschuldigt.) Forts. der Fugenlehre. Schluf3 der Fuge 
in F. Uber Fugen mit zwei Themen. 

Sarnst. 20/11 
I Uber den Doppelcanon (zu 4 Stimen.) 
II Fortsetzung der Variationslehre. 

(Canon zu drel 
Stimmen mit 
Begleitung 
eines freien 
Basses. - 

Montag den 22 
I Uber den Orgeipunkt. 	II Obigen c.f. im Tenor in Es 
moll. Zuerst mit einer, dan zwei Noten. 

Dienst. 23/11 
(Thorns C. krank.) Fortsetzung der Lehre von dem dopp. 
und dreifachen Contrapunkt. 
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44. 

II SchluI3 der Fuge in F dur. Uber die Fuge zu zwei The-
men. Doppelfuge. - 

Mittw. den 24. 
I Fortsetzung des letztbegonnenen Canons in F moll zu 

drel Stimen mit einer begleitenden freien vierten 
Stime. 

II Uber die Form der Variationen. Beispiele klassischer 
Meister hierüber. - (Bollenbach als krank entschul-
digt, Sander unentsch. ausgebi.). 

Donnerst. 25/11 
I Schlui3 der Lehre von dem Orgelpunkt. 

II Bearbeitung des letztgegebenen c.f. (siehe vorige Sei-
te) irn Bass in Fis moll mit zwei Noten gegen eine. - 
(Thuille unentschuldigt ausgeblieben.) 

Freit. 26/11 

I Bearb. dieser Melodie im 3fachen Contrap. 
II Uber die Doppelfuge; fuge zu 2 Themen. 

- 	Sanist. 27/11 
I Canon zu drei Stimen. Secund-weise Einsätze. Beispiele 

hieruber. 
II Fortsetzung der Variationslehre. 

in A clur. 
titur.. - 

(Im 6hnlichen Charak-
ter fortzusetzen.) 

Mozart 's Variationen 
aus dem Quatuor 

Erlauterung c1ercLLben. uscIireibung in Par- 
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45. 

Montag den 29/11 
I SchluI3 der Harmonielehre. Bearbetung dfs letztgegebe-

nen c.f. im Alt in Cis mall mit = und telsbewegung. 

(Thuille von der Montagsstunde dispensirt.) 

Dienst. 30/11 
Uber der dreifachen und vierfachen Contrapunct. 
Beispiele u. Ubungen. Uber die Doppelfuge u. Fuge zu 
zwei Themen. 

- ---.- 	- 	- - Doppelfuge fur 
Streichquartette. 

Mittwoch 1/12 
I 

	

	
Fortsetzung des letztbegonne- 

nen Canons a tre in der Secunde. 
II Fortsetzung der Variationenlehre. 

Dienst. 2/12 
Letztgegebenen c.f. im Tenor 	dann in B moll im Bass 
mit Achtelsbewegung. Arbeiten mit Text. Behandlung 
derselben. Beispiele. - 

Freitag den 3/12 
Fortsetzung der oben begonnenen Fuge zu zwei Themen in 
Dmoll. Erste Durchfuhrung mit beiden Themen zugleich. 
Zwischensatz vollstandig frei. - 

Fuge in Es dur 	 von Bach: 	(Wohitemperirtes 

Clavier) in 4 St. Partitur ausschreiben.) 

Samstag den 4/12 
Canon zu 3 Stimmen. Gleich und urigleiche Eintritte. 
Forts. der Variationslehre. (Thuille und Sanser unent-
schuldigt ausgeblieben. - e-
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46. 

(Darin, daB die Terz 
keinen antwortenden 
Charakter besitzt, 
liegt die Schwierig- 

__________________ keit dieser Art von 
Canons. 

Montag den 6/12 
Bearbeitung des letzten Cantus firmus im Bass in Fis 
moll mit Achtelsnoten. Arbeiten mit Textunterlagen. 

Dienst. 7/12 
Fortsetzung der oben begonenen Doppelfuge in Dm. für 
Streichquartett. Ausschreibung der Bachscheri Es dur-
Fuge. 

Donnerst. 9/12 
Forts. der Ubungen im einfachen Contrap. zwei, drei 
und vier Noten gegen eine. 

)T 	
f (Zu Bearbeitun- 

gen in der Art. - 

Textbearbeitung:( 	 "Vom Hirnel hoch da ko..." 

Freitag den 10. 
I Fortsetzung der Doppelfuge in Dm011. 

II Beginn der Lehre von der Instrumentation. Einleitung. 
Anordnung der Partitur. 

Samst. 11/12 
I Fortsetzung des letztbeg. Canons zu 3 (siehe oben.) 
II Uber die Lehre von der Variation. Beispiele hier-
über. - (Thuille bringt den ersten Satz einer Sonate 
für Orgel in A moll. - 
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47. 

Montag den 13/12 
Letztgegeb. c.f. im Sopran - dan im Alt in A dur mit Ach-
telsbew. C.f. "Vom Himel hoch" im Alt in Des dur mit Text 
- Viertelsbewegeung. (Vogger unentschuld. ausgebl.) 

Dienst. 14/12 
SchiuB der Fuge zu 2 Stimmen in Dmoll. (Closner bringt 
einen Streichquartettsatz, Dmoll.) Fortsetzung der In-
strumentationslehre. Die Flöte. Beispiele klassischer 
Meister hierUber. 

Mittw. 15/12 80. 
Uber den Canon zu drei Stimen. Uber die Lehre von den Va-
riationen. Canon mit quartweisen Einsätzen. 

-- 
a;t'g'a I 

(Forts. in ähnlicher 
Weise.) 	Antwortender 
Charakter der Quarte 
und Quinte. - 

(Thuille bringt den zweiten Satz (Andante f dur) seiner 
Amoll-Orgelsonate.) (Gorter krank.) 

Donnerst. 16/12 
Bearb. d. c.f. (siehe vor. Seite) in As dur im Tenor mit 
Achtelsnoten. Choral "Vom Hirnel hoch'T im Tenor. Uber 
Textunterlegung. Dekiamation. 

Freitag 17/12 
SchluI3 der obigen Fuge zu 2 Themen in D moll. Fortsetzung 
der Instrumentationslehre. Flote. Oboe. Beschreibung 
Umfang etc. e-
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Samst. 18/12 
(ThuIlle beuriaubt.) Fortsetzung und SchiuB des letztge-
gebenen Canons zu 3 in Des dur. Uber die Lehre von der 
Variation. SchiuB der Nozartschen Variat. Analysirung 
derselben. - Uber den dopp. Contrapunct der Dezime. Zu-
nächst wird als Beispiel die zweite Fuge in g moll aus 
Bahcs "Wohitemperirtem Cl." ausgeschr. - 

Montag 20/12 
Letztgegebenen c.f. in Es dur im Ba13. (Carter als unwohi 
entschuld.) "Vom Himel hoch" als Ba13 in As dur. (Vogger 
unentschuld. ausgeblieben.) 

Dienst. 21/12 
SchluI3 der Doppelfuge in D moll. - Closner bringt die 
Forts. seines Quartetts. Instrumentation. Flöte und Oboe. 

Mittw. den 22/12 
(Thomassin als krank entsch.) Gorter bringt eine 6st. Mo-
tette f. Chor und Orgel. Forts. der Lehre vom dopp. C. 
der Dezime. Forts. der Lehre von der Variation. (Sander 
unentschuldigt ausgeblieben.) 

Donnerst. 23. 
Bearb. des cantus: "Ave Maria zart" (Fdur 3/2) im Sopran 
mit Vierteisbewegung. Contrap. Arbeiten mit vier Noten 
gegen eine. - 
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49. 

Montag den 27. 
Letztgegebenen c.f. in C Moll im Alt. "Ave Maria zart" im 
Alt in C dur. Aufgaben im Ganzen mittelnäl3ig. 

Dienst. den 28 
(Gugel unentsch. ausgeblieben.) Schlut3 der Doppelfuge in 
Drnoll. Uber die Instrumentation. Die Oboe. Genau detail-
lirte Beschreibung obiger Doppelfuge zu vier Stimen in 
Dm011. 

Mittw. 30/12 

Canon der Oberquinte 
zu 3 Stimen mit Begi. 
einer freien vierten 
Stime. 

II Fortsetzung der Lehre von der Variation. (Thuille von 
der Direktion beurlaubt.) 

Donnerst. 30/12 
Letztgegebenen c.f. im Fism. im Tenor mit 3 - 4 Noten ge-
gen Eine. C.f. "Ave Maria zart" im Tenor. Uber Textunter-
legung. (Amberger und Hofmayer unentsch. ausgebl.) 

1881 

Montag den 3/1 81 
Bearbeitung des letztgegebenen c.f. im Bass in G mall. 
Mit 3 und 4 Noten gegen eine. Bearb. d. c. "Ave Maria 
zart" im Bass mit Viertelsbewegung. Uber Textunterlage. e-
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Bearbeitung des Chora1s: ih4fi 
im Sopran in As - im Sopran mit Achtelsbewegung der 
andern Stimmen. - 

Dienst. den 4/1 
I Uber die Doppelfuge. Fuge zu 3 Themen. 

II Zur Instrumentationslehre. Oboe. - (Gruber unentschul-
digt ausgeblieben.) 

Mittwoch den 6/1 
Fortsetzung und Schlur3 des letztbegonnenen Canons der 
Quinte in D dur. Uber den Contrapunct der Dezime; 
Fortsetzung der Ubungen in demselben. Beispiele von 
Bach. 

Freitag 
I Bildung von drei Themen. Obungen hierüber. Dreifacher 

Contrapunct. 
II Instrumentationslehre. Englisch Horn. Beispiele nach 

Berlioz und Andern. 

Samst. 7/1 (recte: 8/1) 
Fortsetzung und SchluI3 des ob. Canons zu drel in D dur. 
Forts. der Lehre von dem dopp. Contrapunct der 10. Bei-
spiele von Bach und Anderen. 

Begin einer Dezimfuge in 
LI 	 F moll für Streichquartett 

über beistehende Themen. - 

Montag den 9/1 (recte: 10/1) 
Fortsetzung und SchluI3 der Sopran-Bearbeitung obigen 
Textchorals. Fortsetzung der contrap. Arbeit mit vier 
Noten gegen eine. - 
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——M 
Bearbeitung mit Sechzehntelsbewegung. - 

Dienst. d. 11/1 

51. 

ii_i.t .  -: r- Fuge zu 3 Themen. Erstes 
Thema nach Bach. Erste 
Durchführung 6 Einsätze. 
Für Streichquartett. 

Fortsetzung der Instrumentation. Die Clarinette. 

Mittw. 12/1 
Forts. der letztbeg. Fuge im dopp. C. der 10. in f moll; 
sie vorige Seite. 

Donnerst. 13/1 
Bearb. d. ob. c.f. in Cis moll im Alt. Bearb. des letzten 
Textchorals im Alt in D dur. Uber Textunterlage. 

Freitag den 14/1 
Fortsetzung der obenbegonnenen Fuge zu '3 Themen in A dur. 
Zwischensatz und Einführung des 3ton Themas. 

Samst. 15/1 
Fortsetzung der F moll-Dezim-Fuge. Uber den Contrap. d. 
Dez. überhaupt. (Sander unentschuld. ausgebi.) 

Montag 17/1 
(Hofmayr als krank entsch.) Aufgaben schlecht. Obiger 
C.f. in G moll im Tenor. Carter bringt 3 vierstimige Lie-
der. Bearbeitung d. Textch. "Herr Jesu Christ" im Tenor. 
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52. 

(Hanser unentschuld. ausgebi.) 

Dienst. 20 (recte: 18.) 
I Fortsetzung der Fuge zu 3 Themen in A dur. Zweite 
Durchführung mit E±ntritt des dritten Themas. II In-
strumentation. Clarinette. Bassclarinette. Bassett-
horn. 

Mittw. den 21/1 (recte: 19/1) 
Forts. der Dezimfuge in F moll. Uber den dopp. C. d. Duo-
dezirne Oberhaupt. Uber die halbfugirte Hauptform. - 

Man sehe diese Dezimfuge im 
Wohitemperirten Clavier. 

Donnerst. 22/1 (recte: 20/1) 
Aufgaben gering. Fortsetzung der Fuge zu drei Themen in A 
dur. Fortsetzung der Instrumentationslehre. fiber den Fa-
gott. - 

Samst. den 23/1 (recte: 21/1) 
I fiber den dopp. Contrap. der Duodecime. fibungen und 

Beispiele hieruber. 
II fiber die halbfugirte Form. Ausschreiben der Partitur 

der Duodecimfuge (D moll) ais Bach's Kurist der Fuge. 
(Thuille unentsch. ausgeblieben.) 

£4ontag 25. (recte: 24.) 
Fortsetzung der Arbeiten im einfachen Contrap. Choral 
"Herr Jesu Christ" im Tenor in G dur. e-
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Bearb. d. C.f. im Sopran mit Sechzehntelsnoten; sodann 
im Alt mit Triolen. 

Dienst. 24/1 (recte: 25/1) 
Fortsetzung der Engftihrung der Fuge mit drei Themen in 
A dur. Instrumentation. Fagott u. Contrafagott. 

Mittw. 26/1 
Lehre vom Doppelcanon (zu 4 St.) mit Begleitung einer 
funften Stime. fiber den dopp. Contrap. der Duodezime. 
Sander bringt zwei 4st. (slavische) Lieder. 

- 	

Fortsetzung und SchluI3 der 4st. - 	
Duodezimfuge von Bach aus der 
Kunst der Fuge" - Partiturset- 

-- 	 . 	 zung. 	(Gorter 	unentsch. 
- : ausgeblieben 

Donnerst. den 27/1 
Obigen cf. in D dur mit vier Noten gegen eine (c.f. im 
Alt.) Bearbeitung des Textchorals im Bass in Adur. fiber 
Textunterlage. - 

Freitag 28/1 
Fortsetzung und SchluB der Fuge zu 3 Themen in A dur. 
Instrumentation. Das Horn. Versuche mit vier gleichzeiti-
gen Themen. Siehe frühere Jahrgãnge. Beispiele 4fachen 
Contrapuncts der Oktave. - e-
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Samst. 29/1 
Uber den Doppelcanon mit Begleitung einer freien Ba13- 

stirne  

Carter bringt drei 4stirnige Lieder. 
Uber den dopp. Contrap. der Duodezime. 

Montag den 31/1 
Aufgaben sehr gering. Bearbeitung des c.f. (siehe S. 53) 
im Tenor in G dur - 6/8 Takt. - Bearb. des c.f. Stabat 
Mater im Sopran. Uber Textunterlage. 

Dienst. 1/2 
Beschreibung der letzten Fuge zu 3 Themen in Adur. Uber 
Bildung von vier gleichwertigen Themen. Beispiele aus 
frheren Jahrgangen. Instrumentation, übcr das Horn. 
Uber das chromatische Horn. 

Donnerst. 3/1 
I Bearbeitung des letzteri c.f. im Bass in As dur; mit 
Sechzehnteln. 

II Bearbeitung des c.f. 	Stabat" in C dur im Alt (mit 
Text.) 

Freitag 	- 
Uber die Fuge zu 4 Themen u. 5 Stimen. Uber Instrumenta-
tion: Das Horn. 

S 	 i 	 - 

'F  

Ii ar %* Fuge zu 4 Themen tiber 
nchststehende Motive. - 
(fur Streichquintett.) 

Samst. 
Forts. des Doppelcanons in Em. 
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Forts. der Doppel-Duodez-Fuge in B. (Thuille unentsch. 
ausgebi.) Thomassin bririqt einen Orchestersatz C moll. 

Montag 7/2 
C.f. "Stabat im Tenor in E dur. Aufgaben im Ganzen ge-
ring. 

Recapitulationen. Uber Cadenzformeln etc. 

Dienstag den 8/2 
I Fortsetzung der Fuge zu 4 Themen. 

II Forts. der Instrumentation, Trompete. Pauke. Beispiele 
nach Berlioz. - (Gugel entschuld. ausgeblieben.) 

Mittw. den 9/11 
Fortsetzung und SchiuB des Doppelcanons in B moli. Fort-
setzung der Duodezim-Doppelfuge. - Aufgaben im Ganzen ge-
ring. (Thuille als unwohi entschulLdigt.) 

Donnerst. 10/Il. 
I Bearbeitung des obigen C.f. in Es dur im Alt mit Ach-
teisbewegung. Aufgaben im Ganzen recht gering. Uber 
Textunterlage etc. 

Freitag 11/11 
Fortsetzung der fUnf-stimmigen Fuge zu vier Themen (in 
G dur.) Uber Instrumentation. Posaunen. Aufgaben im Gan-
zen sehr gering. 

Samst. 12/I1 
(Bollenbach als unwohi entsch.) Fortsetzung und SchiuB der 
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Lehre vorn Canon. Forts. der Lehre von dopp. C. der 12; 
und der Fuge in B. 

:tt1m 	
Siehe frQhere Jahrgän- 

it 

 Uber den vielstirnigen Satz. 

Montag 14/11. 
Aufgaben sehr rnittelrnaI3ig. C.f. (siehe oben) in Tenor in 
A dur. (Sauer bringt einen 4stimigen Chor: "Auf dern was-
ser". Bearbeitung des Textchorals 
"Verleih uns FriedenuE4 
	

in Sopran. 

Dienst. 15/I1 
Forts. der Fuge zu 4 Thernen; EngfUhrung mit denselben. 
Instrumentation. 

Nittw. 
Fortsetzung der Duodecimfuge zu 5 St. 

Donnerst. 17/I1 
Bearbeitung des ob. c.f. in Bass in B. Schluf3 des Text-
chorals "Verleih" in Sopr. 

Freitag den 18/1I 
Fortsetzung und SchiuB der Fuge zu 4 Themen. (Thorns C. 
unentschuld. ausgeblieben.) 

Samst. den 19/I1 
Forts. der fQnfst. Duodezimfuge in B dur. Thuille bringt 
den dritten Satz seines Streichquartetts in G dur. 

Montag 21/I1. 
Aufgaben sehrgering. Bearb. des Textchorals "Verleih" im 
Sopran und dan im Alt. Uber Unterlage des Textes. 
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Dienst. 22/11 
Fortsetzung und Schlul3 der Fuge in G zu 4 Themen u. 5 
Stimmen. Fortsetzung der lehre d. Instr.: Die Pauke. 

Mittw. 23/I1 
Fortsetzung der Engfuhrung der Duodezimfuge zu 5 St. in B. - 

Donnerst. 24 
Bearb. dieses c.f. un Sopr. mit Achtelsbew. Aufgaben im 
Ganzen sehr gering. 

Freitag 14J den 25./I1 
I Uber die Fuge für Vocal-Stimen. 
II Instrumentation. Die Pauke. Beispiele. Die Tuba. 

Vocale Doppelfuge zu 4 
Stimen Text: "Du bist's dem 
Ruhm u. Ehre gebührt." 

A - - - - - - menl 

Samst. 2/II 
Fortsetzung und SchiuB der 5st. Duodecimfuge. Uber den 
vielstimigen Satz. Sechs= sieben= und achtst. Vocalsatz. 

(Thuille unentsch.) Zur Lehre der Variation. 

Mittw. den 2/111 
Fortsetzung der Lehre von der Variation. Variat. I (em-
fache 4st. Harmonisirung.) 2 (Thema im Cello, contrap. 
Begi. d. Viola. 3. Urnschreibung des Themas in Achtelsno-
ten in der ersten Violine. 
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Dorinerst. 3/111 
Aufgaben gering. Boarbeitung des c.f. von Seite 57 in Des 
im Alt. Bearb. d. Ch. "Vcrleih" im Tenor. - 

Freitag 
Fortsetzung der Vocalfuge in E. Instrumentation. Die 
Harfe. 

Sarnst. 
Forts. der Lehre von der Variation. 4 und 5. Uber vielst. 
Satz. - 

Montag 7/I11 
Aufg. gering. Letztgegeb. Cf. im Tenor in F dur mit Ach-
teisbewegung. 

Dienst. 8/I11 
Fortsetzung der Vocalfuge in E dur. Fortsetzung der 
Instrum.: Uber d. Harfe. 

Mittw. 9/I11 
Fortsetzung der Lehre von der Variation. 6, 7, u. 8. 
Variat. in Dur. Uber den vielstimigen Satz. 

Donnerst. 1.0/111 
Bearb. des letztgegeb. C.f. im Bass. Choral: 'Verleib uns 
Frieden" im Bass. 

Freitag den 11./Ill 
Aufgaben sehr gering. Forts. der vierstimmigen Vocalfuge. 
Uber Instrumentation. Harfe. 

Samstag 12/I11 
Fortsetzung der Variationenlehre. - NP 10, 11 und 12. 
Uber den vielstimmigen Vocalsatz. 
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Montag den 14/I11 

Bearbeitung des 	 (siehe S. 9.) 

im Sopran mit 4 Noten gegen eine. Aufgaben im Ganzen sehr 
gering. Textchoral: 	 "Wer nur den lieben 

Gott läI3t 	 waiten;" im Sopr. 

Dienst. 15/I11 
I Fortsetzung und Schlul3 der Vocalfuge in 4 Edur zu vier 

Stimmen. 
II Forts. der Instrumentationslehre. 

Mittwoch den 16 
I Fortsetzung der Variationslehre. 13 u. 14. 

II Uber den vielst. Vocalsatz. (Thuille unentsch.) 

Donnerst. 17/I11 
Bearbeitung des obigen c.f. im Alt; in D dur mit 4 Noten 
gegen eine. Bearb. d. Textch. "Wer nur den 1. Gott" im 
Alt mit Achtelsbeweg. Die Aufgaben im Ganzen gering. 

Freitag 18/I11 
Uber die Instrumentation. Versuche. Uber die Fuge zu drei 
Stiñten. Beispiele aus dem Wohit. Clay. v. Bach. Instru-
mentirung des Adagio aus Beethovens op. 7. 

Montag 
Bearbeitung des obigen c.f. in Fis dur im Tenor mit Vier-
teJsbewegung. Bearbeitung des Textchorals "Wer nur den 1. 
G. 1. walten (in B moll im Tenor) mit Achtelsbew. der an-
deren Stimmen. e-
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(Schiager unentsch. ausgeblieben. 

Dienst. 21/111 
Fortsetzung der Instrumentationslehre; der Bearbeitung 
des Beeth. Andante. Uber die Fuge zu 3 Stimen. 

Mittw. 22. 
Fortsetzung der Variationenlehre. 

Donnerst. 23 
Aufgaben sehr gering. Bearbeit. des 
Bearb. des Textch. "Wer nur d. 1. 
(Amberger 01entsch. ausgeblieben. 

obigen c.f. im Bass. 
G. 1. w." im Tenor. 

Freit. (Samst. den 25.) 
Fortsetzung der Variationslehre. Thomassin bringt einen 
Sinfoniesatz C moll. 

Montag den 27/111 
Aufgaben sehr gering. Bearbeitung des Textchorals "Wer 
nur den lieben Gott 1(3t walten" im Bass. (Hansen un-
entsch. ausgebi.) 

Dienst. den 28/I11 
Fortsetzung der letztbeg. Fuge zu 3 St. in A moll. 

Fortsetzung der 
Instrument. 

(Beethovens Adagio aus op. 7.) 

Mittw. den 30/111 
Fortsetzung der Variationslehre. Fortsetzung der Lehre 
vom vielstimmigen Satze. (Thuille und Thomassin krank 
entsch.)Bearbeitung des Hymnus "Jesu redernptor omnium" 
zu 6 Stimen G dur. c.f. nach "Cantica sacra". - 
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